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Haltungsschulung in der Kita 

 

Bausteine Beschreibung 

Bewegter (Morgen)Kreis; 

Begrüssung 

 
 
 
 
 
 
 
 

Platz an dem der Bewegungskreis stattfindet:  grosse 

Kuscheldecke, ausgebreiteter Fallschirm, ausgelegte 

Zauberschnur, aufgeklebter Kreis im Gruppenraum, Kinder 

sitzen mit festen Kissen am Boden 

Bewegte Begrüssungslieder; Fingerspiel, Tanzlied, 
Wahrnehmungsübungen 
 
Lied: 

Guten Tag ,Guten Tag  wir winken (re/li; beidhändig,)uns zu, 

Guten Tag ,Guten Tag  erst ich und dann du, der… ist da, 

die…da, der… ist da,  

Guten Tag ,Guten Tag  wir winken uns zu, Guten Tag ,Guten 

Tag  erst ich und dann du, der… ist da, die…da, der… ist da 

Variation: 

- zum winken: klatschen, lachen, zwinkern, Boxen, 

Stampfen 

- Jedes Kind wird begrüsst  

2.Vers: 

Guten Morgen ihr Beinchen, wer seid ihr? (die Beine mit den 
Händen abklopfen) 

Ich bin Hampel und ich bin Strampel (rechtes und linkes 
Bein abwechselnd hochheben) 

Ich bin das Füsschen Übermut und ich das Füsschen 

Tunichtgut (rechter und linker Fuss bewegen) 

Tunichtgut und Übermut gehen auf eine grosse Reise (mit 
grossen Schritten durch den Raum laufen) 

Patschen durch die Sümpfe und kriegen nasse Strümpfe(mit 
schweren Schritten gehen), 

Guckt die Mutter um die Ecke, (stehen bleiben und nach der 
Mutter ausschauhalten) 

laufen beide ganz schnell weg (schnell weglaufen) 

 

 

Bewegungsentwicklung  

 

 

 

 

 

 

0-1 Jahre 
- greifen 
- Kopf halten 
- drehen 
- robben, kriechen, krabbeln 
- alleine aufsetzen 
- hochziehen 
- erste Schritte 
 
1-2 Jahre 
- gehen 
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- kleine Hindernisse übersteigen 
- rutschen 
- auf der Stelle hüpfen 
- Gegenstände ziellos werfen 
- mit dem Fuss nach einem Ball treten 
- beide Arme ausstrecken, um einen Ball zu fangen (er fällt 
aber meist runter) 
- schaukeln 
- geht rückwärts 
- fährt Bobycar 
 
2-3 Jahre 
- laufen 
- Treppensteigen im Wechselschritt 
- freies Auf- und Absteigen von Hindernissen 
- Niedersprung aus geringer Höhe 
- Überspringen von Zwischenräumen und flachen 
Hindernissen 
- Ball in „Schienenhaltung“ fangen 
- Balancieren und kurzzeitig auf einem Bein stehen 
- hebt gehockt Dinge auf 
- spielt in Kauerstellung 
- treppab mit Geländer 
- ersteigt 3 Leitersprossen 
- macht Tanzschritte und bewegt sich zum Rhythmus von 
Musik 

Was braucht man für 
eine gute Haltung? 
 

• Gleichgewicht 
• Kräftige Rückenmuskulatur 
• Körperwahrnehmung 
• Kräftige Füsse 

Was sollten Kinder tuen? Babys: 
Viel in Bauchlage liegen 
Strampeln 
Verschieden getragen werden 
Viele Taktile Reize 
 
Kleinkinder: 
Krabbeln 
Gleichgewicht trainieren 
Gehen, laufen, rennen 
Klettern, 
Hindernisse übersteigen 
Hüpfen und springen 
Ziehen und schieben 
Barfuss  
 

Prinzip der Variation 

 

 

 

Beidseitigkeit, vorwärts, rückwärts,  seitwärts,oben, 

unten,durch,  schräge Ebene,bergauf, bergab, verschiedene 

Untergründe, verschiedene Körperteile bewegen, 

verschiedene Bewegungsarten(krabbeln, rennen, hüpfen…) 

langsam, schnell, laut, leise, fröhlich, traurig, verschiedene 

Wahrnehmungen( taktil, akustisch…), alleine, zu zweit, in 

der Gruppe, verschieden Bewegungsgrundformen 
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Raumgestaltung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder brauchen Räume, die sie sich aneignen und mit allen 

Sinnen erfahren können. Diese Räume fordern Lust der 

Kinder an der Bewegung heraus und vermitteln ihnen 

zugleich Schutz und Geborgenheit. Während der 

Entwicklung nehmen immer mehr Dimensionen des 

Raumes an Bedeutung zu: 

1. Babys/Krabbelkind� Fussboden  

2. Laufkinder � balancieren, springen, in die höhe klettern 

-Sinnvolle Bewegungsmaterialien 
Tip: 

1.Sandkasten aus dem Baumarkt in einer Ecke mit weichen 

Matten, Kissen füllen oder mit Kastanien, Bälle � 

Abdeckung des Sandkasten dient als kleines Podest  

2. Gitterbett als Kuschelhöhle� mehrere Gitterstäbe 

heraunehmen. Das Bett mit Matte, Kissen usw. bestücken. 

Kinder können hinein oder hinaus kriechen. Die übrigen 

Gitterstäbe  geben Hilfe beim Aufstehen üben. 

 
 
 

Zeitlupenphänomen 

 

 

 

 

 

 

Langsame Flugphase ermöglicht den kleinen Kindern sich 

auf das Objekt einzustellen und erfolgreich in der 

Bewegungsaufgabe zu sein. Geignete Materilaien: 

Luftballon, Chiffontücher, Zeitungen… 

Wickeltisch 

 

 

 

 

 

-Strampelspiele 

-Massagespiele 

-Wahrnehmungsspiele 

�viel Nähe und bindung zu Bezugspersonen 

Kniereiterspiele, Trage 

und Wiegespiele  

-Klassische  Kleinkinderspiele 

-Verbinden rhythmische Sprache in Versform mit einfachen, 

bildhaften Bewegungen 

-Kind arbeitet aktiv mit, indem es frei Sitzt, den Kopf hält und 

das Gleichgewicht ausbalanciert 

-Schafft Nähe und Geborgenheit 

z.B. Hoppe, Hoppe Reiter 

- Tragen, Schaukeln, Wiegen regen den Gleichgewichtssinn 

an 
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- der Körperkontakt zur Bezugsperson wirkt beruhigent 

z.B Uhrenvers; Flugzeug; Bibba Butzemann 

Bewegungslandschaften 

 

 

 

 

Sind mobile Gerätekombinationen, ergänzt mit diversen 

Klein- und Alltagsmaterialien werden in einer „Landschaft“  

zusammengeführt, in der sich die Kinder frei nach ihren 

Wünschen Bewegen können. 

 

Geführte 

Bewegungssequenzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisatorisches: 

1.Welches Material muss ich bereitstellen 

2 .Wer macht mit, wie viele Kinder, welche Altersgruppen 

3. Wiederholungen der Spiele und Lektionen sind wichtig 

und geben den Kindern Sicherheit und Erfolgserlebnisse 

4. Varianten und Erschwerungen für die verschiedenen 

Altersgruppen 

5. Rituale oder fixe Bewegungslektionen im Wochenalltag 

einplanen 

6. Regeln und Grenzen vorher überlegen: wo darf man 

bewegen, tanzen, spielen und wo nicht? 

7. Geführte und freie Sequenzen klar trennen (z.B. wir 

machen jetzt alle zusammen ein Spiel) 

8. Welche Räume benutze ich für Bewegungseinheiten? Wo 

könnten Störungen oder Schwierigkeiten auftreten (Möbel, 

die im Weg sind, Ruhezonen anderer Kinder…) 

9. Spiele oder Sequenzen auch im Freien planen 

10. Bekleidung der Kinder (Turntäppeli, rutschfeste Socken, 

bequeme Kleidung) 

 

Freispiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Zeit erprobt das Kind seine wachsenden 

Fähigkeiten, lotet seine 

Grenzen aus, experimentiert, entdeckt und lernt und 

entwickelt sich dabei. Durch diese 

Freiheit erfährt das Kind in der Freispielzeit tiefe innere 

Befriedigung seiner Gefühle 

Zu diesem Zweck müssen die Räumlichkeiten 

genügend Platz bieten für spielerische, motorische und 

soziale Erfahrungen damit die Kinder 

günstige Bedingungen für ihre Lerntätigkeit vorfinden. Für 

Aktivitäten wie Rennen, Hüpfen, 

Ziehen oder Schieben von z.B. größeren Wagen muss 

genügend Platz sein. Zugleich müssen 

entwicklungsgerechte Einrichtungsgegenstände und 

Spielmaterialien ausgewählt werden, die 

für die Kinder sichtbar und jederzeit greifbar sind. 

Da uns die Kinder wiederspiegeln, was für sie an den 
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Räumen stimmt und was verändert 

werden muss verwandeln sich die Räume immer wieder 

Wahrnehmung und 
Entspannung 

Barfuss Sinnesparcour 

Fussabdrücke mit den Kinder gestalten  

Wahrnehmung von Anspannung und Entspannung z.B, mit 

dem Schwungtuch 

 

Praxis 

Spiele, Lieder, Verse für eine spielerisches Haltungsschulung in 

der Kita (Alter 0-3Jahre) 

1. Spiele für den Wickeltisch 

 

Vers „Füsse begrüssen“: 

 Guten Morgen ihr Beinchen, wer seid ihr? (über beide Beine streicheln) 

 Ich bin Hampel und ich bin Strampel (rechtes und linkes Bein abwechselnd  drücken) 

 Ich bin das Füsschen Übermut und ich das Füsschen Tunichtgut (rechter und linker Fuss 
 bewegen) 

 Tunichtgut und Übermut gehen auf eine grosse Reise (beide Beine im Wechsel beugen und 
 strecken) 

 Patschen durch die Sümpfe und kriegen nasse Strümpfe(auf die Unterlage die Füsse stupsen), 

 Guckt die Mutter um die Ecke, (nach der Mutter ausschauhalten) 

 laufen beide ganz schnell weg (schnelle Beinbewegungen) 

 Vers „Der kleine Hampelmann“ 

 Ich bin der kleine Hampelmann der Arm und Bein bewegen kann (Arme und Beine des Kindes 
 bewegen), 

 mal links, mal rechts, mal auf, mal auf, mal ab  

 und manchmal auch klipp klapp (Füsse oder Haände zusammen patschen) 

  Bewegungslied „ Kleine Käfer“ 

 Melodie: Bruder Jacob 

 Kleine Käfer ,kleine Käfer krabbeln rauf, krabbelt rauf (Hände krabbeln nach oben) , krabbelt 

 wieder runter, krabbelt wieder runter (Hände krabbeln zurück) kitzeln dich am Bauch, kitzeln 

 dich am Bauch(am Bauch kitzeln) 
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 Spiel: Fussball 

 Um Ventil vom Wasserball Schnurr befestigen. Der Ball über die Beine des Kindes halten, so 

 dass das Kind mit den Füssen dagegen strampeln kann 

2. Spiele in Bauchlage 

 

Spiel „Wo ist die Rassel“  

Kind in Bauchlage bringen und Geräusche aus verschiedenen Richtungen mit der Rassel 

erzeugen. Kind soll animiert werden den Kopf zum Geräusch zu drehen bzw. zu heben 

 Spiel „Schaukelball“ 

 Das Kind bäuchlings auf einen Wasserball legen, so das Arme und Beine frei zu bewegen sind. 

 Kind am Beckenbereich fixieren. Ball nach vorne, hinten, Seite schaukeln. 

 Planschbecken 

 Planschbecken aufpusten mit verschiedenen Materialien füllen. Babys an den Rand vom 

 Becken legen 

3. Trage und Wiegespiele 

Tragemöglichkeiten: 
- In Bauchlage auf dem Unterarm 
- Seitlich( wobei mit einem Arm zwischen den Beinen durchgegriffen wird und mit dem 

anderem Arm den Oberkörper des Kindes gehalten wird) 
- Über die Schulter (Kind blickt über die Schulter) 
- Sitzen auf dem Unterarm (Kind lehnt mit dem Rücken an Körper der Betreuer) 

-  
Bewegungslied „Es tanzt ein Bi-ba Butzemann 

Es tanzt ein Bi-ba Butzemann in unserem Kreis herum, widebum, 

Es tanzt ein Bi-ba Butzemann in unserem Kreis herum, widebum, 

Er rüttelt sich und schüttelt sich, er wirft die Beine hinter sich, 

Es tanzt ein Bi-ba Butzemann in unserem Kreis herum, widebum, 

 

Variation: verschiedene Tiere tanzen z.B. Es tanzt ein dicker Elefant, ein bunter Papgei, 

brauner Zottelbär, stolzer Pinguin, bunter Schmetterling 

 

Vers „Grosse Uhren“ 

Grosse Uhren, machen Tick-tack 

Kleine Uhren machen Tick-tack, tick-tack 

Und die kleinen Taschenuhren machen ticke-tacke, ticke –tacke, ticke tacke 

 

4. Krabbeln 

Krabbelstrasse:   

mit Tunnel, verschiedenen Untergründe, schiefe Ebenen 

Variation: verschieden Bälle, Kugeln ,Autos über die Krabbelstrecke rollen lassen 
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Planschbecken „Zauber Insel“: 

Planschbecken aufpusten mit verschiedenen Materialien füllen. Kinder können in das Becken 

hinein oder hinaus krabbeln 

 

Spiel: Tischtunnel „Geisterbahn“ 

Ein oder mehrere Kindertischen zu einem Tunnel aufstellen und mit Bettlaken, Decken eine 

Höhle bauen. Ball durch den Tunnel rollen. Wer krabbelt hinterher. 
 

5. Gehen und Laufen 

Stuhlstrasse: 

Mehrere Stühle mit der Lehne nebeneinander an die Wand stellen. Auf die Sitzflächen 

Spielzeuge, Alltagsmaterialien verteilen. 

 

Spiel „Wer kommt in meine Arme“ 

Kind kommt in die Arme gelaufen. Danach Kind im Kreise drehen:  

Vers: „Dreh dich kleiner Kreisel, dreh dich immerzu. 

Rundherum, rundherum und jetzt kommst du“ 

 

Spiel: „Wo ist die Schlange“ 

An ein langes Seil ein Gegenstand knoten. Das Seil über den Boden ziehen. Die Kinder 

versuchen die Schlange zu fangen. Je nach können das Tempo erhöhen oder verlangsamen. 

Kinder können auch krabbeln. 

 

Spiel: „Von Wand zu Wand“ 

Kinder sitzen in einer Reihe an der Wand.  Die Betreuer stehen an der gegenüberliegenden 

Wand und ruft: „alle Kinder laufen her“ . Kinder in verschiedene Rollen schlüpfen lassen ( „Alle 

Hunde laufen her“…) 

 

Schau, wie das fliegt 

Kinder bekommen Materialien in die Hand die sie zum Rennen anregen: 

Chiffontücher, Luftballon am Band, Piratenflagge … 

 

6. Hüpfen und Springen 

Bewegungslied „Häschen in der Grube“ 

Kinder spielen schlafende Hasen, bei Has hüpf, hüpfen die Kinder wieder durch den Raum. 

 

Bewegungslied „Pferd und Reiter“ 

Vorbereitung: mehrere Hindernisse im Raum verteilen (Kissen, Zeitungen, Bank, Matratze, 
Balancierhalbkugeln, Seil etc.) 

 

Hopp, hopp, hopp Pferdchen lauf Galopp 

Hopp, hopp, hopp Pferdchen lauf Galopp! (mit Pferdchen Hüpfer durch den Raum um die 
Hindernisse laufen). 

Über Stock und über Steine (über die Hindernisse hüpfen), 

aber brich dir nicht die Beine, 

hopp, hopp, hopp Pferdchen lauf Galopp (mit Pferdchen Hüpfer wieder durch den Raum um 

die Hindernisse laufen). 

Variation: zwei Kinder laufen gemeinsam als Reiter und Pferd;  
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Wahrnehmung: Pferdchen danach abreiben mit Seil, Tuch oder Händen 

 

7. Gleichgewicht 

Bewegungslied „Schaukeltuch“, Schaukelkorb  

Der Michael wird geschaukelt, geschaukelt, geschaukelt, bis in den Himmel hinein. Der Michael 

wird gerüttelt, gerüttelt, gerüttelt, bis in den Himmel hinein. 

 

Bewegungslied „ das ist hoch und das ist tief“ 

Melodie: Taler, Taler du musst wandern 

Das isch hoch( beide Arme nach oben strecken und auf die Zehenspitzen stellen) und das isch 

tief (in die Hocke gehen und mit den Händen den Boden berühren) 

das isch grad (beide Arme waagerecht zur Seite Wegstrecken)und das isch schief (einen Arm 
schräg nach oben, den anderen Arm schräg nach unten strecken) 

das isch dunkel (mit den Händen die Augen zu halten) das isch hell (Hände von den Augen 
wegnehmen) 

das isch langsam (langsam auf der Stelle gehen) das isch schnell (ganz schnell mit den Beinen 
laufen) 

 

Balancierspiele 

Brücken und Stege mit Brettern mit verschiedenen Schwierigkeiten 

- Holzbrett flach auf dem Boden 

- Holzbrett auf zwei feste Wackelbretter 

- Holzbrett auf zwei Kissen 

- Holzbrett über zwei Stühle legen 

- Mehrere Bretter hintereinander legen 

 Wackelwege 

 Aus Luftmatratzen, Kissen, Gymnastikmatten einen Wackelweg legen  

8. Kletterspiele 

 

Mini Sprossenwand 

Gymnastikstab, Besenstiel 

Zwei Betreuer halten den stab. Das Kind steht auf einer Matte und umklammert den Stab mit 

beiden Händen. Die Betreuer heben den Stab ein wenig in die Höhe. Das Kind kann: schaukeln, 

Beine anziehen, Velofahren mit den Beinen… 

 

Schossrutsche 

Das Kind klettert auf den Schoss der Betreuer. Die Streckt die Beine und das Kind kann auf den 

Beinen nach unten rutschen. Evtl. auch Brett benutzen. 

 

9. Ziehen und Schieben 

  

Jetzt kommt der Puppenbus 

Schuhkarton und Bindfaden 

An den Schuhkarton einen Bindfaden knoten und eine Puppe/ Kuscheltier hineinsetzten. Die 

Kinder können den Karton durch den Raum ziehen 
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Der mobile Karton 

Auf einem Rollbrett Karton befestigen. Ein Kind steigt in den Karton und wird von einem 

anderen Kind geschoben.  

 

10. Werfen und Fangen 

 

Sternschnuppen 

An einem Luftballon wird ein Chiffontuch befestigt. Der Ballon gleitet so ganz sanft wieder 

nach unten und die Kinder können den Ballon fangen. 

 

Zoogymnastik  
 
Die Kinder besuchen heute alle gemeinsam den Zoo, um mit den Tieren Gymnastik zu machen.  

 
Organisationsform: 

1. Luftballon aufblasen und platzen lassen� Tier einfangen wohin als nächstes die 

Zookinder gehen: Könnt ihr schon…? 

� Vorher evtl. die Farbe des Luftballons von einem Kind festlegen lassen; z.B. gelb mit 

blauen Punkten usw. 

- Mit den Armen wie ein Vogel wedeln?  

- Wie ein Bär, der zu viel Honig gegessen hat, den Bauch raus strecken & dann den Po?  

- Wie ein Storch laufen?  

- Wie ein Frosch springen?  

- Wie ein Löwe auf vier Füßen gehen?  

- Wie eine Katze Milch schleckern?  

- Wie ein Elefant trampeln und tröten?  

- Wie ein Marienkäfer auf dem Rücken mit Armen und Beinen strampeln?  

- Im Schneidersitz mit den Schmetterlingsflügeln wackeln?  

- Als Baum die Äste im Sturm hin und her wiegen?  

- Wie ein Flieger auf dem Bauch liegend die Flügel ausstrecken und vom Boden abheben?  

- Wie ein Storch durch die Wiese staken & mit dem Schnabel klappern?  

- Wie eine Hummel summend durch den Raum fliegen?  

- Wie ein Pferd galoppieren?  

- Wie eine Ente laufen und schnattern?  

- Wie eine Maus huschen? 
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- Wie eine Schlange schlängeln 

Fusskinder 

Lied: „Zeigt her eure Füße“ 

1. Purzelbaum- Refrain:  

Zeigt her eure Füße,  

zeigt her eure Schuh´, 

und sehet den fleißigen  

Purzelbaumkindern zu: 

• Sie springen, sie springen sie springen den ganzen Tag. 

• Sie rennen, sie rennen, sie rennen den ganzen Tag. 

• Sie purzeln, sie purzeln, sie purzeln den ganzen Tag. 

• Sie schleichen, sie schleichen, sie schleichen den ganzen Tag. 

• Sie kriechen, sie kriechen, sie kriechen den ganzen Tag. 

• Sie rollen, sie rollen, sie rollen den ganzen Tag. 

• Sie tanzen, sie tanzen, sie tanzen den ganzen Tag. 

• … 

• Sie ruhen, sie ruhen, sie ruhen den ganzen Tag. 

2. Fusskinder- Refrain:  

Zeigt her eure Füße,  

zeigt her eure Schuh´, 

und sehet den fleißigen  

Fusskindern zu: 

• Sie springen, sie springen sie springen den ganzen Tag. 

• Sie rennen, sie rennen, sie rennen den ganzen Tag. 

• Sie hüpfen, sie hüpfen, sie hüpfen den ganzen Tag. 

• Sie schleichen, sie schleichen, sie schleichen den ganzen Tag. 

• Sie stampfen, sie stampfen, sie stampfen den ganzen Tag. 

• Sie kreisen, sie kreisen, sie kreisen den ganzen Tag. 

• Sie winken, sie winken, sie winken den ganzen Tag. 

• Sie tanzen, sie tanzen, sie tanzen den ganzen Tag. 

• Sie ruhen, sie ruhen, sie ruhen den ganzen Tag. 

 

Variation: die Zookinder, die Zirkuskinder, die Sportkinder, die Gartenkinder… 


